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kZus cra tt^
jnur 8 ^

Auöwiirtigeij
10 ^ die kleiii -

spaltige
Garmondzeile .

Reklamen 15
die Petitzeile.

Bei Wieder¬
holungen

entspr . Rabatt .

Abonnements
nach Uebcrein-

kunft .

^ 776 . Mittwoch, den 8 . Oktober 1902 . 79 . e/tt/F-'F.

W i l d b a d.
Bewerber-Ausruf.
Bewerber um die in Erledigung

gekommene Stelle eines

zweiten Amtsdieuers
werden auf » fordert , sich binnen 8 Tagen
uvlkr Vorlage ihrer Zmgnisse und
Mililärpapiere beim Stadtschullheißm«
amt zu melden.

Den 7 - Oktober 1902
Stadtschultheißenamt:

I . V . : Bätzner.
W i l d b a b.

Bekanntmachung.
Die heurige Urliste für die Aus¬

wahl der Schöffen und Geschworenen
ist gemäß Par. 36 des GcrichlSv .- r-
sassunaSgesetzeS für das deutsche Reich
Vom 5 . bis 12 . Oktober ds . Js .
je inkl. auf dem hiesigen Rnhaus zu
Jedermanns Einsicht aufgelegt und
lönn-u innerhalb rer einwöchigen Frist
gegen die Richtigkeit oder Vollständig¬
keit der Lifte schriftlich oder zu Prow-
koll bei der Unterzeichneten Stelle
Einsprache» erhoben werden.

Den 3 . Oktober 1902 .
Stadtschultheißenamt:

I . V. : Bätzner .
Eu > fleißiges ehrticves

MLäedsll
für ein Hotet wird sür sofort gesucht
(Jahrcsstelle.)

Näheres in der Expedition .
Ein solides

rv .
welches auch servieren kann
wird gesucht.

Näheres in der Exped .
Ein

Uääokoii
für die Haushaltung wird sofort ge¬
sucht .
Näheres tu der Expedition ds . Blits .

Zwei Schlasgäuger
werden angenommen .

Wo ? sag ! die Expedition d . Bl .

SroiwüolL .
Alle Sorten Brennholz sind billigst

zü hadki und werden vor 's HauS ge¬
liefert . Carl Maier,

Villa Großmann , T' leph. Nr. 35

empfiehlt Earl Mlh . Bott.

U ^leilnelinienäsii jVerwarteten , kreunäen und Be¬
kannten inaelien wir clie sclirner ^liclie NitteilunA , das niein
lieker Oatte unser Vater , Bruder, LcliwaAer, Onkel , LcliwieAer-
nnci Orossvater

«sodaiM ( ÜLrislopIl 1tt8tdo ,
Aew . Baddiener

irn ^ .Iter von nalie^u 79 Jaliren sanft entselriafen ist.

Bin stille leilnalirne liittsn

älo tirluoiiuloii Iliuloi'dllobouou.
Wilddad , den 7 . Okt . 1902.

Ois LooräigunA Lnäst OouusrstsA unobwittags 2 Ilbr statt.

Freiwillige Feuerwehr, WilLbad .
Die

IlLQptÜdUVK
der gesammten Feuerwehr (also einschließlich der Reserve) findet

am nächsten

Sonntag, de» 12 . Okt . 1902
statt und tritt das Korps morgens präzis st » 8 Uhr am Feuerwehrmago -
zin an .

Mit dieser Uebung ist eine JnsPizi - kUllg durch den HerrnZBezirks -
fruerlöfchinspektor verbunden .

Entschuldigungen werden nur bei Krankheitsfällen, welche durch ärzt¬
liches Aeuams bestätigt sein müssen, angenommen .

Entschuldigungen wegen dringender Gtschäftk .oder Reisen u. s. w .
werden unter keinen Umstänken berücksichtigt .

Den 6 . Okt . 1902 .
Das Commando .

iIäl , uä . MM -L

üvolnLoilsHiülÄällllK .
2ur Voior uussrer

eüslieüen KdrirnckanF
Inäsu vir Vsrvauäts , l?rsuu<1s unä Lokaunts aut 8aw8 »
1aZ, den 11 . Oktober 1902 in äas

(liri8liiüU8 2UW » iuäliol
krsunäfiolist bin uuä bittsu äissjuls vino xorsöulioliö Liu-
IwäunA auusliMöu rn vollön.

Larl Hammer,
H.ima Alössioxer .

Lirviignux u . st » 13 Ilkr v . ittsst. loussuint.

^llep Art , von den einfachsten bis zu den feinsten
werben jederzeit schnell und billig geliefert.

Buchdruckerei des »Mldbader Anzeiger."

-N8- ^ 8- ^ 8- ^»8- M8- M - -N8-

Salmiakgeist,
Fleckeuwaffer sürWeiß¬

zeug,
Naphtalin,

Champfer ,
Sauerkleesalz ,

Fleckeutinktur
empfiehlt

7^ . H61Q6H .

l « iückliicklliiöfi !
aroß: Ersparnis für Hafer auch für
Rindvieh sehr zu empfehlen , ebenso
zum Mästen von Schweinen sehr geeig¬
net . pro Sack L 75 zu 9 ^ 25
ab Wildbad.
25 °/o mehr Nährwert als Melasse .
Au dez eben von Karl Tubach.

1u ^ ilioiion
mpfiehlt HH . Mechice.
Lnorr 's HaforeLeLo

in Dosen u. Portionen
üokenlode 'solw
ÜLkerüoeLea

empfiehlt K . Lmdenöevgs ^ »
Kat . Hoflieferant .

Neues Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

Khr. Katt.



Iü8 mei
Das ««erkannt billige

Ntilch- u . Mastpulver
(Bauernfreude) .

sü- Rindvieh , Schweine Schafe re.
empfiehlt

Th . Lauser Reqensburg.
N edertoge für Wildbad und Um »

gebuva bei Herrn
Chr Schmid, Feilenhauer .

Hmmenthcder ^
I -

Edamer ,? WaHm-Käfe
Hohenloher

DefserL-Käschen
empfiehlt Ar . Treiber.

Ich verkaufe folgende Artikel
solange Vorrat reicht zu ansnahms »
weis billigen Preisen

HemdenflineU v . 40Mg.
Alle Sorten

MvMM
zu Steh« und Umlegekragenvon 20
an , sowie rein wollenes

Strickgarn
von 50 an

Arih Motz .
Echte Frankfurter

Lral ^ ürsttz
empfiehlt Hermann

e äu MäLl ardtziteu
ätziuv

Iv 8tzra 1s !

L ö k s ll.
ll 06 d ^6lt 8-Diu 1aäui 1A.

/ ur Vsisr unosrtzr

ekiekictreu KdrblückllrrF
laäss vir Vsrvarräts , Vrsuaäs uaä Lsknuats auk 8nllt8 -
tnK, ckea 11 . Olrtolrer 1902 irr äas

0ri8tlirm8 / um OcIi8oii
krsunälrobst sin unä bittsn äiss als eins xsrsönlioks Lin-
laclunA auuskrusu ru vollsa .

k'rieär . ^ vkermnrm ,
UeKilln lVieckmauu . V

1 —
«iS»

- -

BÜlitär-Bereill !N
Am nächsten

Sonntag , den 12 . Okt- 1902
nachmittags 2 Uhr

findet bei

l« MbM !Nr > 8>M
General-Versammlung
statt, wozu ich die Kameraden ein .
lade und um recht zahlreiche Be¬

teiligung ersuche . Kameraden , welche in diesem Winter an den Gesang ,
stunden sich beteiligen wollen, können sich an diesem Tage onmelderi; eben ,
so früher g -d''ent ' , oder <n letzter Zeit vom Militär entlasten - Soldaten,
welche in d -n V rein ausgenommen zu w - rden wünschen.

Den 6 . Oktober 1902.
Der Vorstand .

Ilussrsw lisbvu , ^
lroläsn, stlosäsu D

^ UAVL P
2 U ssiusm ksuts 8tatt - D

^ Luäsaäsu 32 . UViöAvukssts ^
D siu iu äsr ksnubaoli sutau- tK
^ AsuätzZ , äurslr äis LölliAlcarl - ^
A 8tra38S kalrrsoäs8 uoä bsim A
P Larlslraä verlruallsnäso ärsi - A
D fasst äoullsruäss Lasst . A
D stiuAsu äso issst « ^ 2881« vsrt . A

^stzuor Rost
und selbstgekelterten

von 20 Liier ab , ist fortwährend zu
haben bei

^ keorg Rath, Obstkelterei.
Eine Parite guierhaltene

äcke

hat zu verkaufen .
C. Aberle sen .

S >tö >>e
Itäl ^sr -Zaitzksl ,

per Pfd . 8 bei größer Abnahme
billiger zu haben bei 6dr . Lütt .

Unsere Geschästsriiume bleiben
8nm8taA äoit 11. Oliloiloi'

hohen Iseiertags wegen
NV 8 vLL « 88 « I »

H . Külsheimer Nächst, Pforzheim.

KM

.. _ .

«M

;MW
MW
M!ü!

FLKäVV 8 tVll
in vorzüaUch ' N Qnolilä en in all n Preis¬
lagen undGrößkl,sind w !- dcre !ngkiroffenbkt

IVr .
Auf meine schön- Qualitäten
Bavmvioll-FIanclle

in weiß und farbig erlaube mir aufmerk¬
sam zu macken.
farbige Qualitäten von 30 an per Mtr .
weiße „ . 50 ^ „

(nur Waschächie Ware)

Dev Hbige.

» Ireikr .
hinter dm Hotel Klumpp. Herrengosse 17

empfiehlt sein großes

Schuhwaren -Lager
für Herren , Damen und Kinder .

Knopf . Schnür- und Zugstiesel iu Kalbleder .
Box Calf u . Chevreanx . Gummigaloschen u . Rei êschuhe .Gummi E »lagen , ür Plattfuß - . Spezialmittel gegen Hühner¬
augen und Hornhaut . L - ck und Oröms zur Erhaltung und

Verschönerung aller feinen Schuhwarcn .
Anfertigung nach Maß. Reparatur-N prompt und billig.

Der Lcrhrer hinkende Wvts
Kcctendev strv 1903
ist erschienen und zu haben bei

G . Riexinger, Buchbinder, Hauptstratze 105.
Ans Ztadt nud Umgebung .

Wildbad , den 24. September.
—* Wie wir scheu berichteten, hat der Bank-

Prozeß der Hellbrauner Gewerbebank am 1 . Okt .
vor dem HeilbronnerSchwurgericht begonnen. Der
ehemalige Direktor W . FuchS und G . Käfer, sowir
der Prokurist E . Krug saßen auf der Anklagebank
hinter ihnen 3 Landjäger und vor ihnen die 3 Ver¬
teidiger, Regierungsral Dr . Schmal, Dr . Mtle-
gevsky nnd Dr . Reis aus Stuttgart . Am erst n
Tag wurden die Angeklagten vernommen, am zwei¬ten Tag fand daS Verhör der Zeugen statt . Am
dritten , vierten und fünften Tag beschäftigte sichdas G- richt über die Verschleierung d «S Bankver¬
mögens, wie sie eS zu Stande brachten, ohne daß

jemand davon etwas d - merkle. Die Verhandlungendauern fort . H -ute ist bereits der 7 . Tag.ät. Pforzheim , 7 . Okt . (Korresp .) Die hiesige
SLutzmannschast verhaftete gestern 5 Personen. Der
Reservist Hugo Wurster von FrtedrtchSfeld der ge¬
genwärtig - ine Uebung beim FeldattllerieregtmentN . 50 mttzumachen hat, überschritt seinen Urlaub,wurde deshalb festgenommen und eingkliefert. —
Der Goidarbeiter Hugo Braun von Würm wurde
wegen Diebstahl und Betrug steckbrieflich verfolgt ,der Fuhrknecht Engelbert Schräck von Hohenwarlh'pllte eine ihm zuerkannte Strafe absitzen . diese
beiden wurden gestern von der Poliz - i verhaftet .
Schlteßttch wurde der Maurer Karl Schothammervon Semlin wegen HauSfrtede ? bruchS und der
Metalldrucker Zos -ph Schneider von Gmünd wegen
Trunkenheit und Ruhestörung ins Polizeigewahr -
s- M verbrachst

Pforzheim, 6. Okt . Der badische Land -svereindrS EvangeUschkn Bundes tagt gegenwärtig mitseiner Landesversammlung in hiesiger Stadt .
Cannstatt, 6 . Okt . Durch dir bevorstehende

Eingemeindung von Untertürkheim nach Stuttgartist auch die hiesige Eingemeindungsfrage wieder iu
»in rafchertS Tempo gekommen. Schon in nächster
Zeit werden die Verhandlungen der betreffenden
Kommissionen an die hiesigen Kollegien gelangen ,jodaß eine Beschlußfassung über die Eingemeindung
noch im laufenden Jahre zu erwarten ist .

Lettnang , 5 . Okt . Bischof Dr. v . Kkpplee
ist als Gast des Professors Dr . Knöpfler in
Schomburg etngetroffen»

' S Tübingen , 6 . Okt . (Korresp .) Gestern
früh wurde die SchneiderSwitwc P . Nothacker von
Zuffenhausen , welche sich in einer hiesigen Klinih



aushiekt in den A lag n bei der Universität er-
bävgt aufgesund , n . Die bedauernswerte Frau
sollte gestern früd operiert werden , aus Furcht vor
dem Ausgang «» tternte sie sich in der Frühe und
mackte ibrem Leoen pewalüam ein Ende .

Run dschau .
Stuttgart , 6 , Ok «. Der König beehrte gestern

vormittag » , Begleitung des Generaladjutanten v.
Bilfing r und eines Flügrlodjulantrn die inter¬
nationale Hundeausstellung mit seinem Besuche .
O ^erhosiägcrmeistcr Frhr . v . Plato hatte die Führ¬
ung unternommen . Nach einem Gang durch die
Ausstellung wurden die Tiere dem König vorge¬
führt , der sich sehr anerkennend äußerte .

Tuttlingen , 6 . Okt . AIS erfreuliche Thai -
sache ist von hier zu berichten , daß in einer großen
Zahl von Metzgereien die Preise für sämtliche
Fleischlosen wieder zurückgegangen sind

Magstadt , O .-A . Böblingen , 6 . Okt . Gestern
abi .td brach ln dem Anwesen des Bäckers Wid -
maier Feuer aus , welches dasselbe in kurzer Zeit
vollständig einäscherle .

Rvttweil , 5 . Okt . In Daulmergen kam gestern
mittag der 6jährige Knabe des dortigen Schmieds
Jakob Heagsteler auf traurige Weise ums Leben .
Das Kind Halle sich auf einen vom Felde teer
zurückfahrenden Wagen gesetzt. Aus unbekannter
Ursache wurden die an demselben gespannten Pferde
scheu, rasten davon und der Knabe wurde mit
solcher Heftigkeit abgeschleubert , daß er das Genick
brach und tot auf dem Platze blieb .

Möckmühl , 6 . Okt . Gestern abend um 7 Uhr
brach hier in der untern Gasse Feuer aus . Das¬
selbe entstand hinten an der Stadtmauer im An¬
wesen des Kart Schweiß . Im Gebäude waren
auch die Ecntevorräte aufbewahrt und hatte das
Feuer deshalb reichliche Nahrung . T ' vtzdem die
Feuerwehr schnell zur Stelle war , konnte nicht ver¬
hindert werden , daß auch die angrenzende Häuser
vom Feuer ergriffen wurden . Schnell stand das
HauS des Waldschützen Friedrich und Hans und
Scheuer von Gottlob Hibiger in Flammen und
wurd n vernichtet . Heule früh nach dem Löschen
deS Brandes sah man nur noch die Setlenmaueru
deS letzgenanntcu Unwesens stehen , vom HauS des
Karl Schweiß sieh ! noch ein angedautcr Flügel
und die Stadtmauer . Beim Brande waren zum
ersten Mal die Hydranten der Wasserleitung in
Thätigkeit . Diese Einrichtung erwiis sich als sehr
nützlich , denn mit ihrer Htlse konnte von allen
Se ' t n Wafs '-r auf die trennenden Gebäude

geworfen werden und wurde hiebuich die Gewalt
des Feuers schnell eingedämmt . Es sind durch
den Brand 6 Familien obdachlos geworden . Die
Ursache d,r Entstehung ist unbekannt , doch ver¬
mutet man Brandstiftung .

Weil i . Schönbuch , 6 . Okt . Vorgestern abend
8 Ubr brach in dem Wohnhaus « des GottUeb
Marquardt Feuer aus , das in kurzer Z -il das
ganze Wohnhaus einäschcrte . Du eng aneinander -
gebauten Nachbargebäude standen in großer Ge¬
fahr und nur dem thatkräftigen Eingreifen der
Feuerwehr ist es zu Verdanken , daß das Feuer
auf seinen Herd beschränkt blieb . Der Abge .
brannte ist versichert . Die EntstehungSursache ist
unbekannt .

Tages- Narichte«.
Karlsruhe , 6 . Okt. Die JildilSuwSkunstouS »

steüung war gestern von etwa 6200 Personen be¬
sucht .

Straßburg , 3 . Okt . Der hiesige Gemeinderat
beschloß vom Jahre 1903 ab drei Schulärzte für
die 6000 Schulkinder der Innenstadt anzustellen .

Osfenbach, 6 . Okl . Heute vormittag 10 Uhr
fand auf dem hiesigen Friedhöfe die Enthüllung
des von der königlichen Staatsbahuverwaltung ge¬
stifteten Denkmals sür die bei dem großen Eisen¬
bahnunglück am 8 . November 1900 umgrkommrnen
Personen statt . Daran nahmen die Vertreter der
Behörden , Angehörige der Verstorbenen und ein
vielköpfiges Publikum teil . Eisenbahndirektions -
prästdent Thoms legte einen Lorbeerkranz am Grabe
nieder und hob tu einer Anspöache hervor , es sei
dies kein Sühnedeakmal , sondern die Bahnver¬
waltung habe sich deshalb ausnahmsweise zur
Stiftung des DcokmalS bereit erklärt , weil die sterb -
bltchen Ueberreste der Umgckommemn nicht einzeln
zu erkennen waren . Er übergab dann das Denk¬
mal der Stadt , tn deren Namen eS Oberbürger¬
meister Brink übernahm . Der Verein Ltederzweig
trug einige stimmungsvolle Gesänge vor .

Heidelberg , 6 . Okl . Heute wurde hier die
14 . allgemeine Stttlichkeitskonferenz unter dem
Vorsitz des Lizentiat Weber mit einem Gottesdienst
eröffnet . In der darauffolgenden Versammlung
sprachen die RelchStagsabg -ordneteu Henning und
Dr . Höffel . Die Konferenz ist aus allen Teilen
Deutschlands beschickt . Verhandelt wird über die
verschiedenen die Bekämpfung der Unstttiichkeit be¬
treffenden TagkSfraften .

München , 7 . Okl. In der vergangenen Nacht
wurde ein hiesiaer Bastlerladen mittels Nachschlüssels

Der Kerneindearzt .
Roman von M . Elsborn .

7) (Nachdruck verboten )
„ Kommen die Herren von Wien ? ' fragte Frau

Heidenbruck den Baron ^ bei der Begrüßung .
„ Za , gnädige Frau , ich bin Ihnen meinen

Besuch ja seit Jahren schuldig , uno da ich un¬
gern allein per Eisenbahn fahre , habe ich mir er¬
laubt , meii en N ff - » mitzubringen . " Er Hane
Graf Fluen bereits vorgestellt .

Frau Mathilde lud die Herren ein , zum Mit -
tagcff n zu dleiden . tu tortuns äu pöt ! "
srtzlc sie hinzu , und Baron Münch verneigte , sich
zusttmmend , mir der Bringung , daß die gnädige
Frau durchaus keine Umstände mache.

Trotz der Versicherung , Laß dos durchaus nicht
geschehen werde , soß - n ihr die Scrupel wegen b,s
Meuuö schon tm Kopfe , und sobald es die Höf¬
lichkeit ertaubte , entfernte sie sich von den Gästen ,
um in der Küche eine wahre Hetzjagd unter den
Leuten arzustellen . Die Mägde schossen durch¬
einander , wie Schwalben . Man brauchte Eis , um
das Gefrorene zu machen — Geflügel , Früchte und
allerlei Speziainäten , an die man sür den Familien -
tisch garntcht dacht . Unv eigenhändig haue Frau
Mathilde Damast und Silber herauSzugcden .
Natürlich gehörten sich heute auch Blumen auf die
Lasel ; sie schickte eine der Mägde tn das Wohn¬
zimmer , Gisela zu rufen .

Mu allerlei kleineren Dienstleistungen mußte
Gisela der Mutter zur Hand gehen , bis ihr der
Auftrag erteilt wurde , sich jetzt zu tummeln und
dir Vasen mit Blumen zu füllen .

Die gewöhnliche Epeijestunde der Familie war
schon vorüber , und am Herd hetzte man sich noch
Mit den Vorbereitungen ad .

Ein Qualm von Küchengerüchen strömte Gisela
iNtgeg - n, a »s sie sich ein M - ffcr zum Blumen -
schneiden holen wollte .

Sir ging und össnele die Fenster ; dir Mägde,

die sich wegen c,ncS eleganten Mittagessen in der
« stickenden Atmosphäre abquälen mutzten , thaten
ihr leid .

Während sie in den Park hinaus ging , um
Blumen zu holen » erwog sie in Gedanken , ob es
nicht eine große Thvrheit sei, den Glanz des Hauses
auf Kosten so vieler Kräfte aufzubauen , denn daß
all '

diese Umständen nicht dem Zweck dienten , den
Gästen einen angenehmen Tag zu bereiten , sondern
nur des Hauses Ehre galten , da « wußte sie.

Es war ihr säst zuwider , ihre eigenen Hände
herzugeben , den Tisch zu dekorieren , und sie schritt
an den edlen Rosen vorüber , ohne auch nur eine
Rose zu blechen .

Unten in der Parkwiese blühten hochstielige
wilde Tulpen — dorthin llnkte sie ihre Schritte .

Während sic über den gewundenen Kiesweg
eitle , schallten ihr Stimmen entgegen — der Vater
und die Gäste ! Sie kamen näher — sieht fühlte
Gisela densribin glühenden Blick auf sich gerichtet
dem sie l ' tzthtn begegnet war , als sie des Vaters
Wagen nachschaute und eie Versuchung nieder -
dämpfte , die ihr vvn der Mutter übertragenen Ge¬
schäfte tm Stich zu lassen und htnauözulaufea in
den Wald .

Graf Fluen hielt den Hut in der Hand während
Baron Münch eine Flut schöner Worte über Gisela
ergoß .

Die GesichtSzüge deS alten Herrn verschwammen
zu eitel Wohlgefallen , und seine Augen schienen
sich an dem Anblick des jungen Mädchens zu er¬
quicken.

Als Gisela erklärt hatte , daß st, weiter gehen
müsse , scherzte der alte Herr Graf FluenS Gesell¬
schaft aufi „ Nehmen Sie meinen Neffen mit ,
gnädigstes Fräulein , er langweilt sich nur beim
Anhören unserer Jagderlednisse . "

„ Sind Sie nicht selbst Jäger ? " fragte Gisela
als Graf Fluen neben ihr vergingt

,Q ja, gnädiges Fräulein , ich mache keine

geöffnet . Der Dieb nahm die Mäalel von Obli¬
gationen im Wert von 50,000 ^ 1 mit , während
ihm die Cvaponbözen un » Talons entgingen .

Berti « , 6 . Okt . Aus Kreisen des Burcnhilfs -
bundes wird nunwehr lestätiet . daß der Kaiser die
Bwengenerale empfängt und zwar wahrscheinlich
am « sten Tage rach ihrer Ank,nft in Berlin .
Diese erfolgt am Freitag den 17 . dS . am Bahn¬
hof Zoologischer Garten . Die Pariser R - ise soll
ein Akt Dankbarkeit sein für den Empfang Krügers
und später der Burendelegiertcu durch den Präsi¬
denten Loubct .

Konstantinopel, 5. Okt. Großfürst Nikolaus
Nikolajewttsch wurde heute vormittag vom Sultan
in Abschiedsaudienz empfangen . Die Audienz hatte
einen sehr ernstlichen Charakter . Heute vormittag
ist der Großfürst unter Beobachtung deS gleichen
Zeremoniells wie bei der Ankunft nach Jalta ab¬
gereist .

Barcelona , 5. Oki . Der Gene
'
ralkapitän von

Catalonien ließ alle in Naliovalgesänzrüffea be¬
findlichen Anarchisten in Freiheit setzen.

Paris , 6 . Okt . Der Gouverneur von Mar -
tirrqae telegraphiert : Der Mont Pelee stößt Asche
und Rauch aus , man hört dumpfes Rollen - In
der Gegend von Baffe - Pointe richteten Ströme
heißen Wassers Schaden an .

London , 4 . Okt . Der „ Star " meldet auS
Hongkong : Die Chinesmstadt Amoy steht in
Flammen . Die Feuersbrunst breitet sich schnell
aus . Die ausländischen Hongs sind schon zer¬
stört .

London , 6 . Okt . Der Vlzekönig von Nanking
Liu -kun - yi ist heute gestorben .

Saint - Lonis am Senegal , 6 . Okt . In Fort
Cayes ist das gelbe Fieber ausgebrochen .

N Wyork , 4 . Okt . Der Präsident der MiverS
Zntou Mttchell , erklärt , die Zuversicht erhalte sich,
daß es den Kohlengrubenarbeltern möglich sein
werde , den Ausstand tm Winter aufrecht zu er¬
halten .

Newyork , 6 . Okt . Der Korrespondent deS
„ Newyoek Hecald " in HarrySburg teilt seinem
Blatt mit , der Gouverneur Stone in Peonsylvanten
sei entschlossen , die Ordnung in den Kohlenrevieren
aufrecht zu erhalten selbst wenn er gezwungen sein
sollte , die gesamte Miliz deS Staates einzude -
rufen .

Newyork , 6 . Okt . Ein Telegramm aus Willem¬
stabt de,agt : Matos habe an Castro geschrieben
und ihn darum ersucht , das H »er der Aufständischen

Ausnahme von der Regei , leider bin ich sogar
Jäger aus Passion . " ,

„ Weshalb sagen Sie leider ? "

„ Weil ich wünschte , meine Leidenschaft für die
Jagd wäre nicht so groß , — sie ist mir Lebensbe¬
dürfnis . "

. Unbegreiflich ! "

Graf Fluen hörte etwas wie Bedauern aus
Giselas Wo . en.

, Man erzieht unS zu dem , was wir später
werden ; ich habe von kleinauf gejagt und die größ¬
ten Strapazen ertragen , wenn es galt , einem ver¬
sprengten Wild auf die Führte zu kommen oder
im Hochgebirg einem Gams über die Felsen nach «
zukletlern und es mit meiner Büchse herunter zu
holen . "

. War ihnen dabei nicht bang ' um Ihren
Hals ? "

„ Wie Sie das nüchtern auffassen , gnädiges
Fräulein ; Das ist gerade das Wesen dcrLelden -
ichafl , von einem einzigen Sinne so heftig erfaßt
zu werden , daß er uns völlig beherrscht — unser
ganzes Fühlen und Denken , selbst die Vernunft . "

Gisela mußte an Rudolf denken — ihr fiel
ein Stein aujs Herz . Mit welcher Begeisterung
rühmte sich Gras Fluen der Sinnengefangenschafll
Vielleicht dachte Rudolf ebenso — vielleicht haben
alle Männer die gleiche Anschauung ?

„ Dort zu der Wiese , Graf Fluen . "
Gisela wies mit der Hand die Richtung .
„ Ich fürchte , Sie mißdeuten meine Worte ,

gnädiges Fräulein ? "

„ Ich verstehe Sir nicht . "

Gisela beugte sich zur Wiese nieder . Jm dtch»
ten Flor wucherten die wilden Tulpen im hohen
Grase . Keine gepflegte Rabatte liefert solche
Prachtexemplare .

Im Nu hielt Gisela beide Hände voller Blumen «
. Herrlich ! " sagte Traf Fluen .

(Fortsetzung folgt)



wird, schließt Pörls seinen Artikel folgendermaßen:
„ Es wäre wünschenswert, daß wir in Frankreich
uns ein Muster an der logischen und Interessenten
Art nähmen, wie die Deutschen unsere Sprache
lehr n , nicht allein aus philologischen und sprach-
lichevj Rücksichten, sondern auch aus Lebnrsklugheit .
Die augenblickliche Handelsgröße unserer Nachbarn
verdankt ungeheuer viel diesem unausgesetztem Er¬
lernen fremder Sprachen, die ihnen gestatten , sich
mit der ganzen Welt in Verbindung zu setzen ,
statt , wie wir, in der Routine sestg,bannt zu
bleibin, die uns tötet . Man kann eine fortschrei¬
tende Minderung unserer Ideen und unseres Ein¬
flusses in der Welt feststellen , die uns jetzt so
leicht zu entbehren vermag. Die internationale
Evolution und die allgemeinen wirtschaftlichen
Interessen stellen Anforderungen, mit denen wir
uns bekannt machen müssen . Das Französische
ist noch immer eine GesellschastSsprache , aber für
Deutschland auch die Sprache eines Landes , das
man auf wirtschaftlichem Gebiete und Handel
schlagen muß und deshalb ist der Unterricht in
ihr bei unseren Nachbarn so vorzüglich entwickelt.
Wir müssen jetzt unsererseits den Kampf auf¬
nehmen , ihnen vacheifern , gleich ihnen durch das
Studium emporzukommen suchen und dann erst,
wenn wir unseren wahren Platz zurückerobert
haben , können wir uns zu der bewunderungswür¬
digen Sorgfalt beglückwünschen , mit der sie sich
unser Idiom anzueignen suchen. "

* Eine hohe Wette bat zur Zeit ein rumäni¬
scher Student Namens Vastll Gevrgescn auSzu -
fechten, ein junger Mediziner den der rumänische
Sportklup auSgesaadt hat . Der Letztere bat näm¬
lich mit tem Alp ' ttklvp in Paris um 200000 Frcs .
gewettet , das eines seiner Mitglieder ohne einen
Pfennig in der Tasche ganz Europa durchwandern
werde. Die Reise soll etwa drei Jahre währen
und — zu Fuß zruückgelegt werden . Der junge
Mcdiz-ner, der während seiner eigmartigen Tournee
als Thi .rdändlger auftreten will, wir " Wahlschein
scheinlich schon im nächsten Monat in Deutschland
austauchen und sämtliche Haupt- und R sideuzstädle
mit seiner Anwesenheit beglücken l *

- Zeitungsbyzantinismus . Der „ Z -iiungs-
verlag" macht vusmertsam auf die Schilderung
eines Di 'nstjubiläumS, das ein gräflich Erdoch-
Schönbera' scher Beamter gefeiert bat, in dem Be¬

richt heißt eS an verschiedenen Steven wörtlich :
„ Seine Erlaucht der Graf beehrte die Feier durch
seine Gegenwart und gab seiner Anerkennung der
G wissenhastigkett und Treue deS Jubilars in Herr,
ltchen Worten Auö ruck . Der Schloßbauptmann
versicherte Se>ne Erlaucht der Liebe »nv Hingebung
hochdrssen Beamten. Der Erlauchte Herr irank
auf das Wohl seiner treuen Beamten . Der hohe
Herr verweilte noch längere Zeit im Kreise der
Festteilnehmer und unterhielt sich lebhaft mit ihnen .
Der wiedererstandcne GesangvereinSchönberg legte
vor Ihrer Durchlaucht der Gräfin aus Antosz
hochderen Geburtstages zum ersten Male Proben
seiner gesanglichen Leistungen ab . Wenn die Teil ,
nehmer dieser Feier mit dem Bewußtsein einen
schönen Abend verlebt zu haben, auseinanderschie -
den, so gebührt vor allen Dingen Seiner Erlaucht
dem Grafen unterlhäntgster Dank für hochdefsen
Munifizenz ! " — Mehr kann man von öder Lob¬
hudele , wirklich nicht Verlangen .

* Eine hübsche Erbschaftsgeschichte findet sich
in „ Pariser Blättern " : Die Kinder der kleinen
Sladl FaremoutierS werden das allgemeine Stimm-
recht kennen lernen . Eia verstorbenes Mitglied der
dortigen freiwilligen Feuerwehr hinterließ der Stadt
die etwa 1000 Einwohner zählt, die nötige Summe
rur Anschaffung von zwei Sparkassenbüchern über
je 25 Franken für einen Schüler und eine Schülerin .
Und zwar sollte dasjenige Kind, je ein Männlein
und ein Fräulein , die Stiftung erhalten, das atö
das artigste und höflichste der ganzen Stadt aner¬
kannt sei . " Das Testament fügt hinzu , daß die
B - werber aus allen Schulen von ihren Mitschülern
durch geheime Wahl zu ermitteln seien. Hoffent¬
lich kommen in Faremoutier keine Wahlbeetn-
flassungen durch zeitweilige üderirtedene Höflichkeit
der Spargelkandidalen vor !

Weltausstellung Paris 190Ü Grand Prix .

WegetcrLrne
reinste Pflanzenbutter ans Cocosnutzmark bereitet , a b -
solut ohne Beigeschmack , wassei- und mikrobenfrei
zum Backen und Braten vorzüglich, gesundheitlich und
wirtschaftlich höchst empfehlenswert , wird jetzt in Hamburg
hergesteUt und ist übelall zu haben .

zu besichtiget! , UM sich von der Unmöglichkeit eines
erfolgreichen W-d rstandeS zu überzeugen .

Ncwyork, 5 . Okt . Aus Manila wird gemeldet :
Die Truppen vcs Obersten Pershing brachten den
Maciu - MorvS eine völlige Niederlage bei . Etwa
100 sind gesallen oder verwundet. 40 befestigte
Stellungen der Eingeborenen wurd «n genommen
und zerstört. Der Sultan vcn Cahugoean ist an
den erlittenen Wunden gestorben . Auf seiten der
Amerikaner gab es nur zwei Verwundete. Gene¬
ral Davis ordnete die Einstellung der Feindselig,
ketten an , um den bisher feindlich gesinnten Sul¬
tanen Gelegenheit z « « eben um Frieden, zu bitten .

Washington , 4 . Okt . Admiral Casey ließ
dem Gouverneur von Panama mittetlen : Die
Eisenbahnen dürfen , solange diese unter dem Schutze
der Unionstaaten fahren , keine Soldaten , Munition
und Waffen befördern .

Wie eine D -pesche aus Pietermaritzburg mel¬
det, rst das KriegSrecht in Natal mit gewissen
Beschränkungen für die unter dem KriegSrecht Ver¬
urteilten aufgehoben worden .

Die unh -ilvolle Wirkung des Krieges auf das
Schulwesen wird durch eine soeben auSgegcbene
Statistik bewiesen , wonach vor dem Kriege 302
Schulen bestanden, nach demselben noch 189 vor .
Händen warm .

Verschiedenes .
* Ein Franzose über den deutschen fremd¬

sprachlichen UMerrichl . Der Uulcrrtchl >» den
modernen Sprachen, besonders in der fcanzögschen
in den höheren deutschen Lehranstalten wirb von
Henry PLriö in der „ R :vue " seinen Landsleuten
alS nachahmenswert und den modernen Anforde¬
rungen entsprechend hingest llt . Er hat ihn de.
sonders an den Lehravstallen in Frankfurt a . M .
studiert , die er für die am besten organisierten
van ganz Deutschland häll. AuSzusctzen find«
Püris nur dir Bivorzugung von Scnve und Lou -
vrstre in den Cyrestomatie » , sowie einige Schw r-
sälltgkeilen in den irauzöstschea Glormmattten, da
ihre Herausgeber üaerbevungsvoll sich weigern » si-
von zuständigen franzöjtichen Kolleg. » korrigieren
zu lassen . Nach ter F . stst - Uung , Laß tu Dmtich-
lgnd bas Studium und die Prvp .s der französi¬
schen Sprache mit großem Eifer nach tem Ver¬
lassen der Schulen von weilen M ssen sorlgefetz,

Kerzensrätset '.
Roman nach dem Französischen von Clara Rheinau .
32) (Nachdruck verboten )

Am abend dieses Tages schnei) Mtsc Mebc
einen taugen Brtes an eene teure Freundin tu
Marseille , eine jene Frauen an welche man fast
instinktiv sich wendet , wen » eS gilt, eine schwierige
Sache ober einen Akt großer Güte zu voltvrtt gen ,
e,ne jener euerglschen, hochherzigen Französinnen,
Me mit überraschender Leichtigkeit, aus die schnnvar
rmjachste Weise , wähle Wunder zu wirken ver¬
stehen. In späteren Jahren wurde Fräulein Amelie
Lautard mit dem Kreuz der Ehrenlegion dekoriert.
Ihr guter Est fluß aus die Soldaten in Marseille
unter weichen sie unermüdlich thältg war , war so
groß und sichtbar, daß der Kn- gsmlmster in Aner¬
kennung thier Verdienste ihr bas Pcwilegtum er¬
teilte, in gewissen Fällen nach eigenem Gutdünken
die Z ' ll der mtlnärisch - ii Strafen abzulürzcn .

Aber zu der Zeit , da wir schreiben, hatte die
Karriere jener seltenen Frau noch nicht lange be¬
gonnen. Ihr Valer war mtt Fräulein Lassalle
eng befreundet gewesen und Mise Mede Hane stets
mit ver kleinen Ameln-, die sie als Kmd
gekannt und geliebt , in Briefwechsel gestanden . Nach
langer , reiflicher Ueverlegung beschloß sie, ihr di .
ganze Geschichte von Hedwigs H - irac und Arthurs
unerwiderter Neigung zu Fräulein von Vermont,
jetzt Schwester Adciine anzuvcrlrauen.

Sie wußte durch Fräulein Lautard , daß das
junge Mädchen vor seinem Eintritt tn 's Kloster
sich einige Zeit aus Schloß Vermont aufgehalnn
uno für Arthur von Veoelles, tess - n Vereinsam¬
ung lm Schoße seiner Famtüe und liefe Melancholie
sie schmerzlich berührten , ein lebhaftes Jäter,ss -
rmpfunden hatte . Mise Mede hoffte, Fräulein
Lautard könne von Schwester Adeline werlvolle
Ausschlüsse über Arthurs Cyarakisr und Geistes¬
zustand erhalten , weiche bann gleichsam Anteilung
Mn würben , aus weiche Weise man am besten
eine Rücktrhr und ein gutes Einvernehmen mit
einer Frau beweikstelligen könne. Mise Mede
ühlte sich s . ldst ganz tm Unklaren über Arthurs

amtlichen Zustand. Sie halt -- mtt solcher Bcstunml-
h - i ! von seiner Geistesschwäche , seinem kindischen
Charakter sprechen hören ; es schien fast unglaublich,
daß seine eig . nen Eitern sich in diesem Punkte
hätten täuschen sollen. Dann hatte auch Therese
ihrem Heizen Luft gemacht und allen Groll , den
ste seit Wochen darin ausgespeichert , vor Mise
Mede endlich Worte verliehen . Ihre Ausdrücke
der Wut und Entrüstung waren wenig gewählt.
Sie schilderte den Herrn Baron als einen hatb-
verrücklen Wilden , den Mise Hedwig besser Nie ge .
sehen hätte, sür d - N Benotte eme passende Frau
gewesen wäre . Ste , die kleine wilde Katze mit
ihrem einfältigen, ISppischin Geplaucer und er mit
teinem fii . ste . o , unhöflichen Wesen hätten ein ncttcS
Paar abgegeben .

V -rgebeNs suchle Mise Mede diesen Strom
von Schmähung- n Einhalt zu lhun . Ste konnte
begreifen , daß die alte neue Dienerin unter den
vorliegenden Umständen einigen Grund zu ihrer
Abneigung gegen Arthur habe und manches , wie
ste sagte, verfehlte seinen Eindruck nicht auf ihr
Gemüt. Daß der junge Baron , mit der Feder
in der Hand , sich eines aewissea Talentes erfreute ,
war zweifellos ; weniger erw esen schien, ob er im
Stande sei , vernünftig zu hanteln , ja sür sich selbst
Sorge zu tragen . Mise Mete sühlre , daß langes
Zögl-rn hier nicht am Platze sei. Entweder mußte
ste Arthurs und Hedwigs Eitern von seinem Weg¬
gehen in Kenntnis setzen , selbst auf die Gefahr hin ,
ihn seiner jungen Frau sür immer zu entfremden ;
oder ste mußte ein anderes Mittel versuchen, ihn
zucückzubringen , Mißverständnisse auskiären , an
sein Ehr - und Pflichtgefühl vpellirrrn .

Sie kam zu ocm Entschluß, letzteren Wege zu
wählen . Fränkin Lautard sollte , wenn möglich ,
auch Herrn von Belmont aussuchen , bet welchem
Arihur sich vielleicht noch aushielt uNb von ihm
dte volle Wahrheit über seinen Studienfreund er¬
bitten .

Zu diesem Sinne verfaßte Mts« Mede ihren
Briei . den sie noch am gleichen übend beförderte .
Wählend der folgenden Tage ließ ste eS sich sehr

alig -Ug - u >em , He . wig in heueiee, hoffnungsvoller
Stimmung zu erhallen, und sie dennoch aus ein«
mögliche Enttäuschung vorzuteietten. Ihr ange¬
borener Takt , ihr liebenswürdiges Wesen kamen
ihr beim Lösen dieser schwierigen Ausgabe gut zu
statten . Ste tafln und deieiea miteinander, be¬
suchten Babelte und fanden noch viele Arme in
der nächsten Umgebung von Belboi quet, denen
geistige und leibliche Hlise autz rvrdentUch not
lhat.

Eme neue Wett, die der praktischen Barmherzig¬
keit , - »öffnete sich dem jungen Wesen, das so rasch
vom Kinde zur Frau heroNgerrift war . In dtrs -n
Tagen banger Erwartung und Ungewißheit war
es ein Segen für ste , höhere Freuter kennen ge«
lernt zu haben und unter der klugen , Uebevollen
Leitung ihrer guten Tante Mede zu stehen. Sl «
war mit Herz und Seel - bet ihren Liebesdiensten
dennoch bemerkte Mtsc Mede, w lche den Liebling
scharf beobachtete, daß eö nicht ihr Berus sei, ihr
ganzes Loten den Armen und Hilflosen zu
widmen .

AuS manch kleinen Anzeichen ersah ste, daß
Hedwigs H » z nicht mehr srei, daß cs ganz von
dem Bttdr teS abwesenden Gatten ersülU war.
Immer wieder lenkte sie eie Unterhaltung auf seine
Person und aas alles , was zu ihm in Beziehung
stand ; ste sprach von setn - n Büchern und Zeich¬
nungen, von Benotte und Babelte, von seinen
Eitern und Freunden. Die Bank tm Garten, von
weicher man am weitesten aus die Fahrstraße sehen
konnte, war ihr Licvtlngeptätzchen ; wenn ste im
Hause weilte und die Ggrlenlhürc öffnen hörte,
wandten sich ihre Aug n mit raschem, sehnsüchtigen
Blicke nach deren Richtung.

All dies entging Mise Mtde 's von der Liebe
g . schärften Blicken nicht, unv fast ebenso nuge -
vuldig als Herwig erwartete sie die Ankunst des
Postboten, der eine Antwort von Marseille über-
bringe . Doch als der Ersehnte endlich erschien»
lttß er nur einen Brief für die Baronin Arthur
von VedelleS zurück, Fräulein Lassrlle ging dies¬
mal leer aus . (Fonsitzung solgt .)

jkruck Li. AtUaz » et Mich . Hosmtmu
'
chm Buch -ruckec« m Wiltzba» . Aerantwartttch für sie Siroakttou: Zu Vertretung : E . Hosmann daselbst ,
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